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Z. 288. a
K K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 15. April
d. I . , Z. 837^598, dem B e r n h a r d D o r -
nacher, bürgert. Stadtbaumcister in Wien,
(Gumpcndorf Nr. 5 5 l ) , auf Grundlage des
von seinem Bevollmächtigten, Dr. I g n a z
Kaiser , Notar in Wien, überreichten Gesuches,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer Mortel-Erzcugungs-Maschinc, mit'
telst welcher der Mörtel zum Mauern mit Er-
sparung an Zeit, Geld, Raum und Arbeitskraft
bereitet werden könne, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzcs vom 15. August
1852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 10. April
1854, Z. 7!WH5«3, dem Eam i l l o Neu .
m a n n , Buchhalter der Maschinenfabrik am
Tabor bei Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Erfindung einer neuen Art Oesen
mit möglichst großen Heizflächen, bei Vermeidung
todter Heizstächen, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegiengesetzes vom 15. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Gehcim-
haltllng angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. April
1854, Z. M8 lW: i : t , dem Peter S t r ö m ,
königl. Bergmeister aus Norwegen, derzeit in
Wien, Stadt Nr. 7-j, ein ausschließendes Pr i -
legium auf die Erfindung, mehrläufige (umzu-
drehende) Schußwaffen mit einem Schloß zu
konstruiren, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom 15 August 1^52, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l< April
1854, Z. 800<^5ll5, dem F r ied r i ch G r i m ,
Spenglermcistcr, und dem I . T. Handschuh,
Rechtskonsulenten zu Ulm in Württemberg, auf
Grundlage des von ihrem Bevollmächtigten
Rober t Schl um be rge r , Realitätenbesitzer
in Vö'slau, überreichten Gesuches, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung,
Leuchtgas aus bituminösen Liasmineralien zu
erzeugen, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegicngesetzcs vom 15. August 1852, auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Württem-
berg auf fünf Jahre, seit dem 25. Ju l i 1853,
patentirt.

Die Privilegiumsbeschrcibllng, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »8. April
1854, Z, «»2^586, dein A. F. Wa lze l, Engel
und M a n d e l l o , Lithographen, und den Gebrü-
dern Knopp zu Pesth, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine Ersindung, öffentliche Auf-
schriften, besonders zur Bezeichnung von Gaffen
und Ortschaften, mit erhobenen Buchstaben in
einem Guffe aus Zink auf eine neue Art zu
erzeugen, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzes vom 15. August 1852, auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am 18.
April 1854, Nr. 832H584, dem C h r i s t i a n
H a u m a n n , königl. bair. Hoftapezirer zu
München, derzeit in Wien, Stadt Nr. 2 4 l ,

ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung der unterm 1. August 1845 privilc-
girten elastischen Möbel- und Wagenpolsterung,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzcs vom 15. August l 8 5 2 , auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioilcgien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. April
1854, Z. 8 3 ? « M 2 , dem Pe te r S a s s i ,
Handelsmann und Fabrikanten von Seidenstoffen
in Mailand, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Verfahrens, Sammet
und Dessin in einer oder mehreren Farben mit
der Iaquard'schen Maschine zu erzeugen, nach
den Bestimmungen des a. h, Privilegiengesetzes
vom 15. August 1852, auf die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. April
l. I . , Z. 8 3 3 3 M I , dem B a r t h e l m y Ur-
ba in B i a n c h i , Ingenieur in Par is, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten
Josef Esche in Wien (St . Ulrich Nr. 5«),
überreichten Gesuches ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung eines vollständigen
Systemes von Vorkehrungen gegen Unglücks-
fällc auf Eisenbahnen, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesehes vom >5. August
1852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. April
1854, Z. W8HU7.U, das dem I . W. Kletschka,
Mechaniker in Wien, unterm 2!>. April I85A
verliehene ausschließende Privilegium auf die
Erfindung einer Maschine zum Biegen des Drah-
tes und zur Erzeugung von Knöpfungen und
Windungen zu Drahtwaren, namentlich zu
Hafteln, Knopfö'hrcn u. dergl., auf das dritte
Jahr verlängert,

Das Handelsministerium hat am 23. April
l^>54, Z 8!M!>MU, das dem Johann S t e i n -
meye r se». und K a r l S t e i n m a y e r sm>.
verliehene ausschließende Privilegium ddo.' I.
April !853, au/ die Erfindung einer neuen Art
Phaetons mit Springdächern, auf das zweite
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 18.
April 1854, 8 3 M 5 W , dem F ranz S k u ^
t h a n , Fortepiano-Fabrikanten in Fünfhaus
Nr. 129, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung der Resonanzböden der Forte-
piano's, wodurch mittelst einer eigenen Konstruk-
tion derselben ihrem Springen und Schwingen
vorgebeugt, eine gleichere Vibration, eine grö-
ßere Dauerhaftigkeit und ein starker angenehmer
Klang erzielt werde, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzcs vom 15. August
«852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung , deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k
Privilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. April
1851 , Z. 8 3 2 5 M 3 , dem W i l l i a m Cook,
Kupferschmid zu Hull in England, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten Lou i s
Leo W o l f , Maschinenfabriks-Besitzer, derzeit
in Wien (Praterstraße Nr. 533), eingebrachten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Konstruktion von
Dampfmaschinen, beziehungsweise von Dampf-

ventilen, »rotirende Dampfventile" genannt,
durch welche die Friktion und Abnützung vermin-
dert und eine Ersparniß an Kraft, Brennmate-
riale, Oel und Talg erzielt werde, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes vom
l5. August 1852, auf die Dauer von zwei Jah-
ren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. AprU
»854, Z. 8 3 2 4 M 2 , dem F. Lang, Apotheker
in Neutra, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Mittels, welches das Ver-
bleichen der Schriften verhindere, die Wirkung
des unter dem Namen „Encrivor" bekannten
Schriftvertilgungsmittcls gänzlich beseitige und
von dem Erfinder deßhalb „Anti - Encrivor" ge-
nannt werde, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegicngesetzes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 3Ul». u (2) Nr. 6,83.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Ellasses des hohen Ministeriums
des Innern vom 2«. Oktober v I . , Z. 27-i!>3,
werden jene Bewerber, welche in diesem Solar-
jähre zur Aoleauug der Staatsprüfung für Forst«
wirthe zugelassen werden wollen, hiemit aufge-
fädelt, ihre nach Vorschrift der Ministerial-
Verordnuna. vom ltt. März I85N (3t, G. B.
iMlio l 850 , B tückXXVI . Nr. tt3, S «40),
belegten Gesuche, binnen der unüderschrettbaren
Frist bis letzten k. M. Juni bei dieser Ltatt-
yalterei einzubringen Die Zeit und der Ort,
wo die Staatsprüfung für Forsiwilthe Statt
finden wird, werden denselben sofort nach der
hierüber herablangenden Bestimmung des hohen
Ministeriums bekannt gegeben werden.

Von der k. k. Statthallcrei Laibach am 2«.
Mai 1«54.
Gustav Graf v. C hor inS ky,

t k. Statthalter.

Z 305. u ^2) Nr. 5805.
K u n d m a c h u n g .

D>l dir Termin, welcher mit der Finanz««
ministerial-Verordnung vom 1. Jänner lv54,
R. G. B. l . Stück, Nr. 3, 3. R. S. Vj . ^tuck,
Nr. 24, für die Einziehung dcr deutschen Münz-
scheme ü 10 Kreuzer festgesetzt wurde, mit letz-
tem Juni 1854 abläuft, so wird in Folge des
FinanzmmisterialtEllasses vom 15. Mai «854, -
Zahl 8 W 9 , Folgendes wiederholt kund gemacht:

Es ist Jedermann freigestellt, dlese Münz,
scheine bis letzten Juni l854 entweder zu Zah-
lungen an Staatskassen zu verwenden, oder ge-
gen Scheidemünze in Silber und Kupfer, oder
»ach der Wahl des Inhabers, gegen anderes
kulsirendeS Geld bei der k. k. VelwechslunqS-
k̂ sse in Wlen, u»d außer Wien bei sämmtlichen
Landcshliuptkassen und Samn>lu»gskassln, bei
L.tztercn jedoch nur gegen kursirendes Staats-
Papiergeld umzuwechseln.

Nach Ablauf des letzten Juni 1854 dürfen
solche Münzscheine von den Staatskassen nicht
mehr an Zahlui'gsstiitt oder zur Umwechsluna.
angenommen werden, und sind dieselben a!s un-
gültig anzusehen.

Eine Verlängerung deö Umwechslungötermi«
„es wird in keinem Falle Statt finden.

Von dcr k. k Statthalteret für Krain. Lai.
dach den 23. Mai 1854.

s. 310. :, ( ! ) Nr. 40l«i.
K o n k u r s .

Zur Wiedelbesctzung dcr bei der k. k. Ateuer,
Direktion für Krain erledigten Kanzlei. Offizia,



450

lenstelle, welcher Dienstposten in den Konkrttal.
status der k. k. Finanz-Landesdircktion in Grah
gehört, und mil welchem nach Maßgabe des aus»
gemittelt werdenden Rangts ein Gehalt von 5W st.,
600 st. oder 7UU st. und der X I . D'ätenklasse
in definitiver oder provisorischen Eigenschaft vcr-
bunden ist, wird der K o nku rs d iö 3 tt. I uni
l. I . ausgeschrieben.

Bewerber u,n diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche, untcr Nachweisung der
dienstlichen Erfordernisse im vorgeschriebenen'
Dienstwege bis zum obigen Tage um so gewisser
hieramts einzureichen, als auf später einlangende
Gesuche kclne Rücksicht genommen werden wüvdc.

K. k. Steuerdirektion Laidach am 2!> Mai
lS54

Z. 308. :< (!) Nr. W9U
C o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. steir. illyr. Finanz-i!andes<Direk-
tion ist eine Finanz» Konzipistenstclle mit dem
Iahrcsgehalte von UOU fl. zur Erledigung ge«
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes?
stelle, ooer für den eintretenden Fall um eine
Finanz- oder Kamera! - Konzipistenstclle mit dcm
Gehalte jährlicher 5M> f l . , odcr um ein Adjutum
jährlicher 3<tt» st. bewerben wollen, yaben ihre
dießfalligen Gesuche mit den legalen Nachweisungcn :
:>) über ihr Lebensalter, ihr Religionsbckcnntmß,

dann dcn ledigen oder velhcirachcten Stand;
ferncrs

d) über ihre bisherige Dienstleistung und an den
Tag gelegte moralische und politische Haltung;

c) über die zurückgelegten j»ridlsch-politischen Stu>
dien und bestandenen Prüfungen, und

l!) über ihrc allfälligen Sprachkcnntnisse läng-
stens bis 15. J u n i 1854 im vorgcschrle
benen Wege hichcr zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten bei dieser k. k. Finanz-
Landes »Direktion o'̂ er dcn unterstehenden Ka
meralcBezirks» Verwaltungen verwandt oder
verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche die Gefallen
Obergerichtsprüfung mit gutem Erfolge zurückge-
legt haben, wird besonders Bedacht genommen
werden.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz - Landes
Direktion Grah am 27. Mai 1854.

Z. 303. :» ft) Nr. 3140
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkuls-Ausschreibung der k. k. obcr-
österreichisch-salzburg'schcn Postdircktion vom ltt
Mai 1854, Z. 24!>2, wlrd für das k. k. Post.
amt in Linz ein Postaspirant aufgenommen, dcm
nach Ablauf d<s Probejahres und guc bestand^
ner Elcvcnprüfung die Erlangung einer lystemi'
sl'rtcn Postcl.vcnstcUe mit dcm Aojutum jahil.
2 W st. in Aussicht stcht.

Die nachzuweisenden Erfordernisse der Be-
werber sind: das zurückgelegte 18. Lcbcnöjahr,
eine gcsunde Köipeldeschaffenhcit, die Kenntniß
der deutschen Sprache und die mit gutem Er-
folge zurückgelegten Studien an einem inlandi
schen Odergymnasium, einer Ober-Realschule,
oder einer, diesen beiden glcichgchaltenen Lehran-
stalt, wobei noch bemerkt wird, daß dcmj>nigcn
Bewerber bei sonst gleicher Befähigung der Vor-
zug eingeräumt wird, der mehr Sprachkcnntmssc
nachweist.

Die gehörig instruirten Gesuche sind längstens
bis l«j. J u n i 1854 bei der genannten Postdi-
tektwn einzublingen. und haben die Bewerber
darin ersichtlich zu machen, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten oder Diener der
Postdireklion, oder der ihr unterstehenden Acmtcl
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirekrion für das Küstenland und
Krain. Triest am 25. Mai 1854.

Z. 302. u (2) Nr. 344«.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Postdircktion in Zara ist
eine Offizialsstelle letzter Klasse, mit dem Gehalte
von 400 fi., gegen Kautionsleistung von «W si.
zu besehen.

Bewerber haben die gehörig instruirten Ge«
suche, untcr Nachweisung der Studien, Sprach-
kenntnissc und der bisher geleisteten Dienste, im
vorgeschriebenen Dienstwege, längstens bis 10.
Juni 1854 bei der genannten Postdirektion ei«'
zubringen und auch anzuführen, ob und in
welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
Diener dieses Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert sind.

K. k. Postdircktion für Küstenland und Krain.
Trieft am 25. Mai »854.

Z 298. u (3) Nr. 2278.
P f e r d e a n k a u f s - A n k ü n d i g u n g .
I n Folge yot>r Anordnung wlrd eine ambu-

lante Rcmonlirungö-Kommission in der Provinz
Kram den Ankauf von schweren und leichten
Kav^ll.lie Nemonten, dann Zugpferden jeder Gat-
tung in unbeschränkter Anzahl, an nachstehenden
Ott»n und Tagen bewirken, und zwar:

zu Laibach am U. Juni 1854,
„ Kraindurg am 8. Juni 1854,
„ RadmannSdorf am !). Iu«n 1854,
„ L t . Veit (zu Alttich) am 12. Juni 1854,
„ Nassensuß am 14. Juni 1854,
„ St . Barlhclma am IU. Juni 1854,
„ Adclsbllg am 20. I u m 1854.

Dle Kürassier-, Dragoner» und Artillerie-
Neitpfeide werdcn mit dem Alter von 5 bis 8
Jahren, die leichten Kavallerie-Rlmontcn, zum
Theil schon vom lomplctm 4ten bis elnschließig
8tlN Jahre, uud die Zugpfcrde in dem Alter
von 5 l)lS !> Jahren angenommen.
iKürasslcr-R<nwt,tmußwen!gstel.s 15<^aust2Zoll
l Dragoner,Rcmont „ „ 15 „ l> „
l Altillcrie.Ntitpfild „ „ 14 „ 3 „
1 leichtes Kavallcrie^Remont,, 14 „ 2 „
1 schw.r.s Art>llcr!<-Stange<lpferd l5 „ 2 „
1 do. do. Vorauspferd 15 „ U „
1 leichtcsFuhrwcsens-Zugpfero 14 „ 2 „

mcsscu.
D i e Ankaufspre ise sind f o l g e n d e :

1 Hürassler-Rcmont . . . . 220 fl. CM.
1 Dragoner' do 14U „ „
l vorzügliches Dragoner-Rcmont 145 „ „
1 leichtes Kavallclle-Remont mit

dem Maße von 14 Faust 3 ZoU
und dcm Allcr von5 bis 8Jahren 130 „ „

1 leichtes Kavallerie-Remont mit
14 Faust 2 ZoU, oder komplet
^jährig 125 „ „

1 schwcnö ArtillerieZugpserd . 150 „ „
1 vorzügliches Scangenpferd . . 170 „ „
1 leichtes Zugpscrd . . . . 120 „ „

Gleich nach Uebernahme der Pferde wird der
festgesetzte Preis gegen gestämpelte Quittung aus-
gezaylt und dem Verkäufer noch die Begünstl-
bung zugestanden, daß die Pferde auch ohne
Hufl),schlag, ohne Snickhalftcr und Stricke an-
gcnommcn wcrdcn, daher außer dem Stampflbe<
lrage zur OoUlung, an Niemand»n, unter kei-
nem Vorwande etwas zu bczaylen ist.

Die Pferdebcsitzer werden daher eingeladen,
bei di.ser Remontirungs'Kommission mit ihren
Pferden zahlreich zu erscheimn.

Vom k. k. dritten Infanter ie. Armee-Korps.
Glotz am 23. M a i 1854.

Z. 8 l i l . (3) Nr. 6l35.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte wird hienu't be-
kannt gemacht -.

Man habe über Ansuchen des hohen k. k. Aerars
durch dlt k. t. Finanzprot'uraturs ^ Abtheilung, ge-
gen Mathias Ruß von Gatt t in, in oic exekutive
Fcilbielul'g der dicscm Letztern gehörigen, zu Äat-
tein liegenden, und im Grundduche der Herrschaft
Sittich 5ul» Url>. Nr. 2 3 ^ vorkommenden, gericht̂
lich auf l l l « si. 20 kr. geschätzte,, Halvhube, wc-
gen an das hl'he k. k. Aerar an rückstandiger Grunde
cnllajlutigs.und l f. Steuer autzhastendcn Betra
ges pr. 7!) si. « ' / , kr. und der spätern Exckutions
kosten gewllligct, und hiezu die drei Feilbietungs
tcrnnnc auf den 27. Jun i , 27. Jul i und den 28.
August d. I . , jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr
in der Amtokanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß die gedachte Realität bei der ersten und zwei-
ten Feildietungstagsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), und der dritten aber auch un-
ter demselben hintangegcden werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, tie Lizitationsdc.-
dingnisse und der neueste Grundbuchsextrakl können

zu den gewöhnlichen Amtsstunden hieraerichts ein-
gesehen werden.

H. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
!7. Mai 1854.

3. 833. (3) 3iV. 2354.
E d i k t .

Vom k. k. Beznksgerichte Reifniz wird be«
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 28. April ,854, Ex.
Nr. 2354, in die exekutive Feilbietung der, dcm Io°
hann Nowatz gehörigen, im vormals Herrschaft
Neifnizer Grundduche äul) Urb. Fol. i2<) c erschei'
nenden Realität zu Rcifniz Nr. l l 6 , wegen dem
Josef Louschin von Iurjowiz schuldigen 40 st. 50
kr. c. 8. <:. gewilliget, und zur Vornahme die erste
Tagfahrt auf den 2. Jun i , die zweite auf den i .
Jul i und die dritte auf dcn l . August 1854, jedes-
mal Früh um l0 Uhr in der Gerichtskanzlei mit
dem Beisätze angeordnet, daß die Realität erst bei
der dritten Tagfahrt auch unter dem Schatzungs-
werthe wird hinlangegeden werden.

Der Glundl'uchssxtrakt, das Sctiatzungsproto^
koll und die Nedingnisse können hiergelichls tinge,
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reisniz am 28. April l!<54.

Z. 837. (3) Nr. 2552.
E d i k t .

Vom k. k. Beznksgcrichte Etcin in Krain wird
dcm unbekannt wo befmdliche«» Herrn Leopold Flei-
hcrrn v. Rastern und dessen unbekannten Erden
hiemit bekannt gemacht:

Es habe gegen sie Blas Schubel die Klage
auf Acsjählt' und Erloschcncrklaruiig der, auf de.
ren im Grundduche Stei» suli Mappe l vorkom-
menden Antheile I'uul.lui;«!u ^ mit dcm Kaufbriefe
dcl«. 29. August, inlal). 3. September 1798, für
0<n Herrn Leopold Freiherr« o. Rastern noch im
Betrage von 50 fi. v. W. haftenden Nestsorderung,
überreicht.

Da nun der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, wird denselben bekannt ge.
macht, daß für sie cii, ('ui-.Uol- <-»<! acllnn^ in der
Person des Herrn Johann Dcbeuz von Stein, auf»
gestellt und zur Verhandlung die Tags.'tzung auf
dcn 16. J u n i l I . Früh um 9 Uhr hiergerichts
anberaumt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stan am 27. März i854.
Der k. k. Bczirksrichter:

Konschegg.

3. 825. (3) Nr. ,652.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wild bekannt
gemacht:

Man habe in der Erckutioi'sfache des Andreas
Skrabole von Watsch, als Bevollmächtigten deS
Anton, der Agnes, dann der Maria Lipctz und der
Johann llipetz'schen Erben, Margareth, Michael,
Anton, Agnctz und Maria L'petz, wider die Vor.
münder der Andreas Lipctz'fchen Pupillen, Iosefa Li»
petz und Josef Novak von Natsch, pcto. aus dem
Vergleiche vom 7. Dezember »847, 3. 3 l l 2 , schul,
digen l54 fi. 28 kr. o. ». <;., in die exekutive Feil.
bietung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
Adelsderg 8ul» Urb. Nr. 5l5 vorkommenden, gericht«
lich auf »6^8 fi. 20 kl. geschätzten Einviertelhuve
gewilligct, und es werden zu deren Vornahme drei
Feilbietuügstagsatzungen, als: auf den !7. Juni,
den 17. Jul i und der, 17. August l. I . , mit dcm
Anhange bestimmt, daß diese Vierlelhube bei der
dritten Fcilbietungstagsatzung auch unter dem Schäl«
zungswerthe hintan gegeben werden würde.

Das Schätzunasprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitalionsbcdmgnisse können täglich
hielgerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20. März l854.

3. 855. (2) Nr. 2637.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird be<
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheide 8. Mai l 8 5 I , 3. 2637,
die Reassumirung der bereits unterm 29. Mai l853,
Z. 1623, bewilligten, jedoch W n gewordenen zwci^
ten und dritten exekutiven Feilbietung der, der Ag-
nes Lcustek gehörigen, im vormals Herrschaft Reif-
nizer Grundbuche zuli ^Irb Fol. 943 erscheinenden
Realität in Sodcrschizh Nr. l 5 , wcgen dem Lukas
Sabukouz, resp, dessen Zcssionär Iahann Kosina
schuldiger ,50 fi. bewilliget, und zur Vornavmc die
Tagfahrten aus dcn 17. Juni und 17. I " l i l854,
jedesmal Früh l0 Uhr im Orte Sodersch'zh m,t
dcm Bemerken angeordnet, daß die Nealttat erst del
der I I I , Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe
pr. 876 fi, 20 kr. wird hi'ttangegcbcn werden.

Der Gru»dbuchs.rtratt, das ncl),UM,gP^t».
koll und die Vcdmgnl'ssc könl'cn l)lcrgei,chts einge«
sehen wcrdcn.

Reifniz am 8. M i ' l854.



Z. 300. ää V. Nr. 662 G. E. llo 1864.

S u m m a r i s c h e N a c h w e i s u n g
iiber den gesammten Activ- und Passivstand des krainisoben Grundentlastungsfondes mit dem Schlüsse des Verwaltungsjahres R853

F o r d e r u n g Detrag in Conv. Münze ^ Schuld Detrag in Eonv. Münze l

3 bes ^ .^^^ Zusammen Anmerkung ^ des ^nzeln Zusammen Anmerkung
Z. Gntlastungsfondes K Ontlaftungsfondes __^__^_^_

^. I fi. ! kr. fi. ! kr. ' fi. ! kr. fi. ! kr.

! l Von den Verpflichteten: ! i A n die Berechtigten: »ä ») Post Nr. 1. I
> ! . ' Hierunter sind an Laudemial-l
« «) An Entschädigungs- und Al'löstmgs-Kapitalien .2,816.606 40 a) An Entschädigungs- und Ablösungs-Kapitalien . .6,604.674 2 7 ^ Gebühren enthalten: >
! b) ,. detto detto Renten 432 6 3 7 ! ' ' ! «<l») . . 630.213 fi. 19'/. kr.
« , ^^ . „ , - - - , . b) ^ dctto detto Renten. . . 382.770,112' »ä b) . . 27.036 „ 322, „ »

c) « 20iahrlgcn Kapitals-Raten 682.080 68'^ ! i »cl c) . .128.496^60 ,.js
^) " 6"/« Zinsen von dctto 20.36133 ! c) ,> Schuldverschreibungen des Entlastungsfondes . 1.800.830̂  — . Summa . 686.76« fi. 4 2 ^ kr.»

') «Anuitättn . ^ l 8 0 i i ^ ^ ^ ^ ^ 6) 23.104 33-^ ! l

2 Vom Lande: ^ 2 A n den S taa t : ^ 8,781.37917-^

« «) An Entsckädigungs-Kapnalien 3,869.687^7-. An Passiv Kapitalien . ^ . 696.46320-^
> b) ^ dctto Nemcn 869.711 43"' !
» ^ ^ 4,729.398 61V. ij
« 3 Vom Staate für Vcranderungsgebiihren: ! l i 3 A n hinauszuzahlenden Interims-Ginnahmen

« «) An En.sch^u««e.Kap«cn «39M7W ^ - ^ «sp.c.ive Dcp°f i t .« ^ ^ ' " « ° ? ^ 2

« b) . dtt« Nm.m ^ " ^ - ' « 8 . , « 3 8 « ^ Der Kassorest mi. Ende^ T°.«.s.,mmc d°« Passi°st»»d°« mi. Ende Otto. ! g ^ « « « '

> ^ Von den Berechtigten und Tabular- Okiobcr 1883 bcftcbt lediglich! bcr 1863 . , . /, l

« G l ä u b i g e r n : nur in Depositen, und darunter ^ vergleiche ^ i t der Totalsumme des Activ-Standes j'

l 2) An rüchuerschcndcn Vorschüssen 13.660'— ») m ^chiüd^chrc^ngen mit Ende Oktober 1863 pr . ! 9,819.178 88 ' ^ I

> b) detto Rentcn^Ucbcr.enüssen . . . 10744'/. b, in ' ' ' ' ^ ^ ^ Schlüsse des Verwaltungsjabres ! — l
« c) ,. heremzuersetzenden Imerims-Einnabmen. . . <2 l439 ' ^ ^ ^ 2 24- barem Gelde 3 1 ^ 4 ^ / . , ^ ^ ,̂̂  ̂  ^ , ^ ^ . ! . 30,73433-^ ' »

« ö Hie;u der Kassarest mit Ende Oktober 1863 . . . ! . 10.60147^ Summa 10,601 fi. 47'/. kr. i j l

« Total»Summe des Aetiv-Standes mit Ende >
« Oktober 9,619.178 68'/ , s

» K. k. Staatsbuchhaltung. Laibach am 19. April ^854.
U »
R ><«^ Niedl m. p, St.B.
D l l . 5! , 3. Luschin m. p., V. B.
» ^ ^ / Barth. Lugek m. p , R O.



S u m m a r i s c h e N a c h w e i s u n g
der sämmtlichen Ginnahmen nnd Ausgaben des krainifchen Grundentlastungsfondes im Verwaltungsiahre R833.

betrag in Eonv. Münze i, Detrag in Eonv. Münze

? O i n « a h m e n <z,^^ ^ ^ ^ ^ ^ Anme.kung ' ? A n s g a b . n ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Anmerkung j

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > fl. " !"kr^"^st7 > kr.

^ . I m ba ren G e l d e : ^ . I n barem G e l d e :
^ V o n den V e r p f l i c h t e t e n : j V n die B e r e c h t i g t e n :

a n K a p i t a l i e n n n d R e n t e n a u s der Gntscha- 2) An Emschädigungs- und Ablösungs-Kapitalien . . 3342 2 3 ^

d i g n n g u n d A b l ö s u n g , u n d z w a r : b) ^ detto detto Renten. . . 733.747 l i ^

») nach dcm ursprüngli- Kapitalien . . . 187.43818V» c) „ Kapital für Vcrändcnmgsgebühren . . . . 239 4 0 ^

chen Zahlungsmodus "^ R e n t e n . . . . 260.842 3 8 2 , ä) „ R e n t e n detto . . . . 108.03216 V, l

20jährigen Kapitals- ! e) „ S "/^ Zinsen für hinausgegcbene Schulover- ! !

d) nach dem neuen raten 21.814 I ' / , schreibungen 37.420 — 924./31^33/^ »

Zahlungsmodus ^ ° i , Zinsen . . . 14.82810 2 A n den T t a a t : !

Annui tä ten. . . . 6.464 4 z . <»«< «,«'-1^2 »
> «, ^ . . n>,n>^., l ^ ^ o ^ l ? « « , ' Zuruckbezabltc Passiv - Kapitalien b o l . ^ o / i v / ^ »

0) Verzugszmsen . . ^ , 4 9 1 . 3 3 6 3 0 ' , An 3 ̂  Passiv Interessen - - 6 8 1 . 3 6 7 1 0 ' , Der Kassarest besteht in De
Z ^ V o m L a n d e . ^ ! «. ̂  " ^ " ^ positen. mü. zwar: l

72.94241 3 Versch iedene A u s g a b e n : j I n S c h u l d p a p i e r e n p r ' !

3 V o m S t a a t e : ^ , 2) Gegebene Vorschüsse au dic Vcrcchtigtm . . . 7 3 0 ' — 10370 fi. — kr.»
An Renten sir Vcränderungsgcbühren . . . . . 1 2 8 . 3 1 9 2 9 ' . ! , ^ Rückverrcchncte Inter ims - Enmahmcn . . . . 19 . ^403 ! i uno in barem
. aufgenommenen Passiv-Kapitalien 841.736 8 ' / . 970.073 38 ^ N ^ ^ ' 5183 39'>. ! O ^ e pr. 31 fi. 4 7 ' / . kr.

4 Verschiedene G i n n a h m e n : , — ^ ,̂ , ^ 1 ^ 2 °)^ 221 ^ '
> c ' ^ ' . ĉ  .^' '^ » « ^.. . ^ . 0 . ^ sonstige Ausgaben ^ 1 ^ - 5 " " " ^ " « S u m m a 10.601 fi. 4 7 ' / . kr.

3) Zuruckcyeyte Vorschüsse von den Vercchtlgten. . 7 6 . 6 8 0 — - !
b) Interims-Einnahmen 28.007 3 2 ^ i Summc dcr baren Ausgaben . . . ^ ^ " ^ 6 3 1 . 3 6 9 4 9 ' ^
0) Rentcnübcrgenüssc und sonstige Empfänge . . . 2303 23 ! 4 Hiezu der Kassarcst nur Ende Oktober ,1833 . . — ^ ̂  1 0 . 6 0 1 4 7 ^ >

5 Anfänglich« «assarest ' , ^ " ' « 3 Z A T°.a!.N,n-m° »cmr dcr Einnahmen «l°ich , , , ^ ^ ^ ^ 8 7 ^ »

Smmno der lmrm Einnahmen , . , ^ ^ _ > , ^ , S 7 , I 7 ' , ! « . I n K i e d i t s p » P i e r e n : »

u . I n K r e d i t s p a p i e l e n : ^ ' ' -'" »°rabw!>,-en Tchuldpapierm des <wl»!wngs, ^ ^ ^ l
1 An neu ausgefertigten Schuldpapicrcn des Entlastungs- l 60N e' 4 . /> — ,»

^ Fondes 1,813.800 — l 2 « umgeschriebenen Tcl'uldpapiercn 67.230 — 1.49/.970 — >
^ 2 . umgeschriebenen S c h ^ ^ 67.230 - ^ 8 1 . 0 3 0 - ^ ^ S M W c k e r V o r r a t an Tck'uldvaoieren ^ . 3 4 0 - »
! 3 Ansangkcbcr Vorrath an Schuldpapicrcn . . . . — > — / / . 2 6 0 — ' »
l ' ' i Summc der Ausgaben an ^chulrpapieren jener der ^ M
! Summe der Einnahme an Schuldpapieren . . . — 1,933.310^— Einnahmen gleich 1,938.310 — W

! K. k. Ttaatsbuchhaltung. Laibach am 19. April 1854. M
/ ^ ^ 3tiedl m. p., St. B. U
(I..8.3 Luschin m p, B St. B. >
X^/ Barth. Lugek m. p., R. O. >


